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Jur Lage.
Immer höher schlagen die Wogen des nun begonnenen

Wahlkampfes . Die Wahlparolen liegen zwar noch nicht alle
vor. die Kandidaten sind noch nicht alle ausgestellt. Aber es
steht jetzt schon fest, daß der Kampf sich von Woche zu Woche
steigern wird, bis am 7. Dezember die Entscheidung fällt.
Der neue Parteivorsitzende der Deutschnationa n hat in
Berlin als Wegweiser die Wahlentscheidung dahin gedeu¬
tet : Mit oder gegen die Sozialdemokratie ! Aehulich scharf
klingen natürlich die Losungen der Völkischen und Kommu¬
nisten, wenn auch mit anderer Betonung des Zieles . Recht
eindeutig ist die Haltung der bisherigen Regierungspar¬
teien , der Demokraten und des Zentrums , die den Schutz der
Verfassung, Fortsetzung der seitherigen Verständigungs¬
politik als Richtschnur bezeichnen , einen Grad schärfer die
der Sozialdemokratie mit der Betonung internationaler
Verständigung und F - rtsetzung der Eftüllungspolitik zu¬
gleich in schärfster Gegnerschaft gegen die Rechte ; die Deut¬
sche Volkspartei weist auf ihre Erfolge - der Außenpolitik
unter Führung Stresemanns hin und die wirtschaftlichen
Grundlagen. Ihre zustimmende Haltung zur Regierungs¬
erweiterung nach rechts sieht sie gerechtfertigt in dem Ver¬
halten der demokratischen Reichsminister Geßler und Hamm,
die gleichfalls für Einbeziehung der Deutschnationalen in
die Regierung sich erklärten , während die Partei dies ab-
«hnte. Geßler kandidiert infolge dieser Varteidifferenzen
ücht mehr zum Reichstag. Je mehr der Tag der Wahl her-
amommt, desto mehr ist das deutsche Volk verpflichtet, aus
der Wahlmüdigkeit sich aufzuraffen . Mag auch die Reichs¬
tagsauflösung vom 20. Oktober weiten Kreisen wenig stich¬
haltig und begründet erscheinen , es bleibt vaterländische
Pflicht, diesmal durch Stimmabgabe dafür zu sorgen, daß
im Reichstag und damit in der Regierung klare Parteiver¬
hältnisse und Mehrheiten geschaffen werden . Die Wahlen in
England und Amerika zeigen , daß politisch reife Völker in
den Zielen über das Wohl des Ganzen in starker Mehrheit
sich zusammenfinden. Sollte es dem deutschen Volk nicht auch
möglich sein , in seiner Mehrheit zu bestimmen, ob ein
Linkskurs , eine Mittelregierung oder eine Rechtsorientie-
rung der Politik die Staatsnotwendigkeit für Deutschland
ist? Mit Redensarten , daß alles beim Alten bleibe, ist es
nicht getan

Zn England ist die Arbeiterregierung zurückgetreten und
hrt dem konservativen Kabinett Baldwin den Platz frei-
Macht. Baldwin , der frühere Erstminister , steht wieder
an der Spitze eines Kabinetts , das nicht mehr die Extre¬
men der Konservativen im Ilebergewicht enthält , die Die-
hards. Lord Derby , der frühere Außenminister und Fran-
Mnfreund , fehlt . Ueberraschend ist die Besetzung des
Lchatzkanzlerpostens mit Churchill. Er ist der bedeutendste
Gegner der Schutzzölle , so daß man annehmen darf , daß die
neue Regierung die früheren Schutzzollpläne, über die sie
vor dreiviertel Jahren gestürzt ist, gänzlich aufgegeben hat.
Ein neuer Mann ist auch der neue Außenminister ' Austin
Chamberlain , der frühere Liberale . Das Fehlen von Robert
storne, der allgemein als bester Kopf der Konservativen
Partei für das Arbeitsministerium in Frage stand, erregte
großes Aufsehen . So darf die neue englische Regierung
durchaus nicht als reaktionär bezeichnet werden . Die Zu¬
sammensetzung des Kabinetts bedeutet einen weiteren
schritt auf dem Wege zur Rückkehr zum Zrvei-Parteien-
system.

Die Präsidentenwahl in Amerika, die einen überwälti-
genden Sieg der Republikaner brachte, bildete das Haupt-
neignis dieser Woche. Coolidge wird am 4. ML '

. 1928 seine
neue Präsidentschaft für vier Jahre antreten und die nach
Holdings Tod (1923) angetretene Berufung auf den Prä-
sibentenposten in Washingvon fortsetzen . Dawes , den wir

j als Vorsitzenden des Sachverständigen-Ausschusses zur Re¬
gelung der Reparationsfrage kennen gelernt haben , wird
Vizepräsident werden . In der großen Stimmenmehrheit

von 631 Wahlmännern spricht sich das Vertrauen aus,
das Coolidge während seiner bisherigen Amtsführung er¬
worben hat . Die Wahlen in Amerika gingen aber mehr um
Personen als um Parteien und Programme und können
deshalb etwa nicht mit deutschen Wahlen verglichen werden.

schlagendste Beweis dafür ist, daß der Staat Neuyork,
êr gleichzeitig seine Gouverneurswahl durchführte, zum

Presidenten der Union den Republikaner Coolidge, zum
Gouverneur des Einzelstaats aber den Demokraten Smith

gegen den Republikaner Roosevelt, den Sohn des ehemali¬
gen Präsidenten , wählte . Nicht zu übersehen ist allerdings,
daß hi :ter Coolidge auch die Industrie mit ihren großen
Mitteln an Geld und Zeitungen stand. Denn die Republi¬
kaner setzten sich für die Beibehaltung der hohen Schutzzölle
(für den jetzt geltenden Fordney Mac Cumber-Tarif ) ein,
während der demokratische Kandidat Davis , der frühere

i amerikanische Botschafter in London, für eine Milderung
der Zölle gekämpft hatte , weil sie der Bevölkerung schwere
indirekte Lasten auferlegten , um einigen Industrien Son¬
dervorteile zu gewähren . Sonst sind die Programme der
Republikaner und der Demokraten nicht sehr verschieden
voneinander , und Davis , der vornehme Eentlemann aus
einer begüterten Familie des demokratischen Südens , ist
im Grunde seines Herzens von ebenso konservativer Gesin¬
nung wie sein republikanischer Gegner Coolidge. Lafol«
lette , der Vorkämpfer einer fortschrittlichen Bewegung, ein
furchtloser Senator , der einst die Beteiligung Amerikas
am Weltkrieg scharf abgelehnt hatte , während des Wahl¬
kampfes für Revision des V- failler Vertrages eintrat , ist
stark unterlegen und konnte nur 13 Wahlmännerstimmen
auf sich vereinigen , der Wahlkampf sollte für ihn nur ein
Anfang der fortschrittlichen Bewegung sein . Daß man drü¬
ben in Amrika auch in Wahlzeiten die Nerven verliert , be¬
weisen die Nachrichten , daß es beim Wahlkampf 6 Tote und
zahlreiche Verletzte gab und daß z. B . in Chicago 4500 Po¬

lizisten Wahldienst hatten . Coolidge soll als künftiges po¬
litisches Programm fünf Punkte bezeichnet haben : 1 . Star¬
kes Eintreten Amerikas für ein internationales Schieds¬
gericht; 2 . Fortführung des Abrüstungsgedaukens ; 3 . Keine
Streichung der Kriegsschulden der Alliierten ; 4 . Kein Nach¬
laß der Verpflichtungen ausländischer Schuldner gegenüber
Amerika ; 5 . Mitwirkung am Wiederaufbau Deutschlands.

In Deutschland kann man die Wiederwahl C-
nur begrüßen, wenn vielleicht auch Lafollette stärker für
eine Klärung der Weltverhältuisse zu Gunsten Deutschlands
sich eingesetzt hätte.

Zu den außenpolitischen Problemen ersten Ranges zäh¬
len die nunmehr wieder aufgenommenen Handelsvertrags-
Verhandlungen Deutschlands mit Frankreich. Es ist der
zweite und entscheidende Abschnitt, da es sich darum dreht,
die Forderung der Franzosen in der Frage des zollfreier
Eintritts der elsaß -lothringischen Produkte nach Deutsch
land abzuwehren . Die deutschen Unterhändler hatten da¬
schon im ersten Teil der Verhandlungen abgelehnt . Nock
weitere Schwierigkeiten türmen sich bei den Wirtschafts¬
fragen auf , zumal auch die Verhandlungen zwischen Jndu-
striekonzernen schweben. Die Verhandlungen mit Italien
wegen eines Handelsvertrags stehen ebenfalls bevor. Auch
die übrigen Mächte werden nach dem Abschluß von Verträ¬
gen drängen , da Deutschlandtim Januar 1925 seine Han¬
dels- und wirtschaftspolitische Freiheit zurückerhält.

Die Franzosen haben wohl einige kleinere Orte des Ruhr¬
gebietes geräumt auf Grund des Dawesplanes und die
Ueberleitung der Regiebahn an die deutsche Verwaltung
vorbereitet , aber durch die Verhaftung des deutschen Gene¬
rals Nathustus , der sich an Allerheiligen nach Forbach im
Elsaß begab, um das Grab seines Schwiegervaters zu be¬
suchen, etwas vom internationalen Vertrauen zerstört.
Frankreich hatte allen Deutschen für den Eräberbesuch am
1 . November Einreiseerlaubnis gegeben . Nun hat mav
einen deutschen General verhaftet und in Lille gefangen
gesetzt , weil er 1921 von einem unter Kriegspsychose stehen¬
den französischen Kriegsgericht zu mehrjähriger Gefängnis¬
strafe verurteilt wurde , wovon aber der General nichts
wußte . Er steht auch nicht auf der Auslieferungsliste . Die
deutsche Regierung hat durch den Pariser Botsafter die
Freilassung des Generals gefordert . Die scharfe Tonart der
französischen Presse in Sachen der Militärkontrolle , der seit
8 . September dauernden und noch immer nicht beendeten
letzten Eeneralinspektion , ist nur ein Beweis dafür , daß die
800 Kontrollbesuche bei Militär - und Zivilbehörden in
Deutschland nicht das gewünschte Ergebnis brachten. In
Frankreich hoffte man den Beweis deutscher Rüstungen
zu erbringen , um die Militärkontrolle zu verewigen.

Italien hat mit großem Faszistenrummel den Sieg ^
des Rückzugs der Oesterreicher aus Oberitalien im Früh - !
fahr 1918 gefeiert , wobei es zu Zusammenstößen kam . Die i
innerpolitische Lag- bleibt gespannt, nachdem die Oppo- !
sttion des Parlaments den Sitzungen der Kammer fern !
bleibt . Mussolini schaltet als Diktator . Wie lange noch? !

Die Vorgänge des so weit entfernten China lasten sich ,
nicht genauer übersehen. General Feng hat eine neue Re- l
gierung in Sattel gesetzt , der seitherige Präsident der Re¬
publik hat abgedankt. !

Pläne der Reichsreqterung.
Berlin , 7 . Nov. Das Reichskabinett befaßte sich in seiner

Sitzung vom 6 . November mit einer Reihe dringender
Fragen , deren Lösung auf normalem gesetzlichem Wege

ourch die Auflösung des Reichstags verhindert wurde . Un¬

ter Zugrundelegung von Vorschlägen des Reichsfinanzmini¬
sters führten die Verhandlungen zu folgendem einstimmi¬

gen Ergebnis:
In der auf Antrag des Reichsfinanzministers vom Ka¬

binett bereits grundsätzlich beschlossenen Steuerermäßigung
erblickt die Reichsregierung nur einen Teil der durchgrei¬
fenden Reformarbeiten , die sofort in Angriff genommen
werden wüsten, nachdem durch die Verwirklichung der 800

Millionen -Anleihe die Ausführung des Sachverständigen¬
gutachtens gesichert ist . Ein Teil der erforderlichen Maß¬
nahmen kann schon jetzt getroffen werden ; ein anderer soll

soweit vorbereitet werden , daß er durch die künftige Rerchs-

regierung dem neuen Reichstag sofort zur Beschlußfassung
vorgelegt werden kann.

Im Verwaltungswege sollen die Schutzbestimmungen und

Milderungen auf dem Gebiete des Personalabbaues , welche
der Reichstag in Aussicht genommen hat , durchgeführt wer¬
den , soweit dies gesetzlich zulästig ist . Insbesondere soll mit
'»em Ablauf dieses Kalenderjahres der allgemeine Abbau

eingestellt weroen . Nur noch bei einzelnen Verwaltungen,
die bisher im Abbau behindert waren , soll mit Zustimmung
des Reichsrats und des Hauptausschusses des Reichstags
ein weiterer Abbau stattfinden.

Die Reichsregierung wird ihre Bestrebungen auf Se «,
kung der Preise weiter fortsetzen , weil sonst alle Bemühun¬
gen um eine endgültige Besserstellung der Gehalts - und
Lohnempfänger erfolglos bleiben müssen.

Außerdem beabsichtigt die Reichsregierung eine maßvolle
allgemeine Aufbesserung der Beamtengehälter zi m Zwecke
ihrer weiteren Annäherung an die Friedensnominalgehäl¬
ter sobald wie möglich durchzuführen.

Die Wiederherstellung der wirtschaftlichen Einheit Deutsch¬
lands , die Hereinbringung der Ausländsanleihe von 800
Millionen , die Wiedererlangung der handelspolitischen
Freiheit des Reiches und endlich die Tatsache, daß die uns
vom Ausland auferlegten Lasten jetzt einigermaßen über¬
sehen werden körmen , haben nunmehr die Möglichkeit ge¬
schaffen, auch einer Milderung der durch den Kriegsausgang
und die Geldentwertung hervorgerufenen Nöte näherzu¬
treten . Dabei kann nunmehr über die früher in Aussicht
genommene Begrenzung auf die bedürftigen Kreise im Rah¬
men des wirtschaftlich Möglichen hinausgegangen werden.
Diesbezügliche Vorschläge unterliegen der Prüfung der
Reichsregierung . Spekulative Gewinne sollen dabei ausge¬
schlossen werde«. Folgerungen aus diesen Maßnahmen ^ür
Länder und Gemeinden zu ziehen, wird erst möglich sein,
wenn über den Finanzausgleich durch den neuen Reichs¬
tag entschieden ist , da der jetzige Einnahmezustand einer
Reihe von Gemeinden durchaus vorübergehender Natur
sein dürfte . Die Reichsregierung erwartet , daß auch diese
Maßnahmen zur Gesundung des Volks- und Wirtschafts¬
körpers beitragen werden.

Das neue Kabinett Valdtvin.
Aus London wird der „Franks . Ztg .

" gedrahtet : Mit
Austin Chamberlain übernimmt ein Mann die Führung
des Auswärtigen Amts , der eine ruhige , besonnene inter¬
nationale Haltung gewährleistet . Er gilt als Staatsmann
von gutem Blick und ohne übertriebene Vorurteile , ins¬
besondere auch gegenüber Deutschland, über das er wäh¬
rend der letzten Jahre kühl , aber nicht unfreundlich sprach.
Ein größere Ueberraschung bereitet die Besetzung verschie¬
dener Jnnenposten , vor allem, daß Baldwin mit ähnlicher
Großzügigkeit, wie er seinerzeit Mac Kenna als Schatz¬
kanzler zu gewinnen suchte, Churchill auf diesen Poftm
stellte , obwohl dieser als Freihändler und als bisheriger
Liberaler dem rechten Flügel der Konservativen Partei
zweifellos höchst unwillkommen ist . Das Arbeitsministerium
übernimmt der bekannte gemäßigte Konservative Steel
Maitland , der in der Vorkriegszeit verschiedene Aemter
bekleidete . In wirtschaftspolitischer Beziehung ist bemer¬
kenswert, daß Neville Chamberlain , der als rechte Hand
Baldwins und starker Befürworter der Schutzzollpolitik des
letzten Jahres bekannt ist , gegenüber seinem Bruder und
Churchill etwas in den Hintergrund tritt . Obwohl ge¬
nügend Schutzzöllner im Kabinett vorhanden sind, kann
dieser , sowie die Bestellung Churchills zum Schatzkanzler
als Beweis dafür angesehen werden , daß Baldwin nicht
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das Gefühl anfkommen lassen will , als werde seine Han¬
delspolitik über den Schutz einzelner Zndustrieen hinaus-
neben Im übrigen beweist die Zusammensetzung des Ka¬
binetts . daß Baldwin den rechtsradikalen Elementen kei¬
nen ungebührlichen Einfluß auf seine künftige Politik ge¬
ben will . Die große Auswahl tüchtiger Mitarbeiter ge¬
stattet ihm diesmal , auf die Heranziehung allzumeler Ern-
flüsterer zu verzichten . Der Gesamte,ndruck ,st der. daß
Baldwin ein gutes , leistungsfähiges und maßvolles Mim-

,- mm-n
"
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ist „Ui den 2 . Dezember angesetzt.

Neues vom Tage.
Halts Thoma ff.

Karlsruhe , 7. Nov. Hans Thoma , der Altmeister der
deutschen Malerei, der vor einigen Wochen seinen 85. Ge¬
burtstag feierte , ist am Freitag vormittag einhalb g Uhr
verschieden.

Was Hans Thoma als Maler bedeutete, das ist in den
letzten Jahren oft gesagt worden . Vor zwei Jahren auf der
großen Karlsruher Ausstellung und jetzt erst in München
bei der Ausstellung „50 Jahre deutscher Kunst" gaben die
Thoma-Säle lebendiges Zeugnis für ihn . Und die große
Thoma-Ausstellung in Basel trug den Ruhm dieses deut¬
schen Meisters über unsere Grenzen . Hans Thoma war in
dem kleinen badischen Schwarzwalddorf Bernau am 2. Ok¬
tober 1839 geboren. Neigung und Talent zur Malerei , die
sich früh schon in dem Knaben melden, können bei der hoff¬
nungslosen Armut des Vaterhauses keine Förderung be¬
kommen . So geht der Junge nach Basel zu einem Litho¬
graphen in die Lehre, hält es hier nur ein paar Wochen
aus und kommt dann als Lehrling zu einem Anstreicher,
später nach Furtwangen zu einem Uhrenschildmaler. Und
hier wird Hans Thomas Talent entdeckt. Der Direktor der
Karlsruher Kunstschule , W . Schirmer, verwendet sich für
den jungen auffallend begabten Schildmaler beim Groß¬
herzog, der Thoma den Besuch der Karlsruher Kunstschule
ermöglicht. So kommt der 20jährige Schildermaler in das
Schulatelier Schirmers , in dem noch die deutsche Romantik
lebt . 1868 geht Thoma nach Paris und sieht Courbet . Eine
Ausstellung in Karlsruhe weckt den üblichen Entrüstungs¬
sturm, der jedes ungewöhnliche und starke Talent anfaucht.
Thoma geht dann nach München und übersiedelt 1874 nach
Frankfurt a . M . , wo ihm von kunstverständigen und fein¬
fühligen Freunden bald eine Heimat bereitet wird . Und
hier beginnt Thoma schon mit seinen Steinzeichnungen
ins Volk zu dringen . Die Münchener Ausstellung 1890
bringt dann endlich auch den großen durchschlagenden Er¬
folg . Nun ist Hans Thoma ein Name von künstlerischem
Rang . Man beruf , ihn nach Karlsruhe , die deutschen Ga¬
lerien erwerben seine Werke, die Sammler sind auf ihn
aufmerksam geworden, er wird 1905 in die badische Erste'Kammer berufen , man schmückt ihn mit dem Ehren¬
doktorhut.

Karlsruhe , 7. Nov. Zu Beginn der heutigen Nachmit¬
tagssitzung des badischen Landtags widmete Präsident Dr.
Baumgartner dem Altmeister Hans Thoma einen tief
empfundenen Nachruf. Hans Thoma gehörte von 1905—08
der Ersten Kammer als Mitglied an . Die badische Heimat
fei stolz auf ihren großen Sohn und stehe heute tief trau¬
rig an seinem Totenbette . Sein Andenken werde stets in
Ehrfurcht und Treue hoch gehalten . — Die Abgeordneten
erhoben sich zum Zeichen der Trauer von ihren Sitzen.

Freilassung des Generals v. Nathusius gefordert.
Paris » 7 . Nov . Die deutsche Botschaft in Paris , die von

der Reichsregierung beauftragt war , den Fall Nathusius
zu untersuchen, hat, wie aus Paris gemeldet wird , den
Botschaftsrat v . Rintelin nach Lille entsandt , um sich mit
dem General in Verbindung zu setzen . Der Botschaftsrat
ist noch nicht wieder in Paris eingetroffen , die deutsche
Botschaft hat jedoch, ohne den genauen Bericht abzuwar¬
ten , die Freilassung des Generals v. Nathusius amtlich
gefordert . Ueber die von einem Teil der Pariser Presse
gemeldete Verhaftung zweier weiterer Deutschen in Vrumat
bei Straßburg ist weder an amtlicher deutscher noch an
amtlicher französischer Stelle etwas bekannt.

Berlin , 7. Nov . Gegenüber einer Meldung der „Voss.
!Ztg ." wir letont , daß der deutsche Botscyafter in Paris
bereits am 5 . ds . Mts . abends angewiesen wurde , die Rück¬
lehrerlaubnis für den im Liller Gefängnis befindlichen
deutschen General Nathusius zu beantragen und ihm nach
Möglichkeit Erleichterungen zu verschaffen.

Die neue Partei in Frankreich.
Paris , 7. Nov. Die Gründung der Partei Millerands ist

gestern unter dem Namen . „Nationalrepublikanische Liga"
erfolgt . Vorsitzender ist der ehemalige Präsident der Repu¬
blik, Millerand . Dem Vorstand gehören an die ehemaligen
Minister Marsal , Jsaao , Le Troguet , Maginot , Louis Ma¬
rin und Raibel , sowie der Abg. Ancre , Ponlet und der ehe¬
malige Unterstaatssekretär Brousse. Die neue Partei hat
Mn Manifest erlaßen , in dem u . a . gesagt wird : Frankreich
besitzt keine Pfänder mehr, um seine Forderungen zu ga¬
rantieren und dabei vergißt man noch das Versprechen der
Regelung der interalliierten Schulden. Die jetzige Regie-
mng sei die Gefangene ihrer Wahlversprechungen und sei
gezwungen , den Forderungen der Sozialisten zu folgen. An
jedem neuen Tag beuge man sich mehr den Bedrohungen der
revolutionären Elemente . Die Nationalrepublikanische Liga
wolle den Frieden , der nicht nur auf Hoffnungen pnd Il¬
lusionen, sondern auf wirklichen Garantien aufgebaut sei
Man wünsche die Stärkung des Völkerbundes, aber man
dürfe dabei den Blick für die Wirklichkeit nicht verlieren!
Die Liga erstrebe auch die Aufhebung der Laienael-tze , aber
sie wolle den religiösen Frieden.

z Zur Räumung der Wohnungen von Regiebeamten
: wird uns von einem Augenzeugen aus dem besetzten
! Gebiet berichtet, daß sich dieselbe nicht immer glatt voll-

zieht. Das französische Bahnpersonal müsse vielfach aus
zwangsweisem Wege durch die französische Gendarmerie
aus den Wohnungen entfernt werden . Die Wohnungen

, werden in einem Zustand verlassen, der jeder Beschreibung
spottet.

i Der neue badische Staatspräsident,
i Karlsruhe, 7. Nov. Der badische Landtag hat in

seiner heutigen Vormittags-Sitzung das bisherige Präsi¬
dium mit dem Zentrumsabgeordneten Baumgärtner

i wiedergewählt. Die Neuwahl des Staatspräsidenten an
s Stelle des Dr. Köhler , dessen Amtszeit abgelaufen ist, siel

mit Kl von 71 . Stimmen auf den demokratischen Kultus-
I und llnterrichtsminister Dr . Hellpach. Zum Stellver-
I treter wurde der sozialdemokratische Innenminister Rem-

mele bestimmt.
! Coolidges außenpolitische Richtlinien.

Washington, 7. Nov. Im Weißen Haus wurden die
Richtlinien der amerikanischen Politik bekanntgegeben.
Bezüglich Rußland werden keine Aenderungen eintreten,
sofern sich Rußland nicht verpflichtet, seine Vorkriegsschul¬den zu bezahlen und das Privateigentum gelten zu las¬sen . Die amerikanische Regierung wird die Durchführungdes Dawesplanes überwachen. Man hofft, daß die Ent-
schäd ' gungsfrage bald gelöst sein wird . Amerika wird wei¬
terhin nur durch einen Beobachter in der Reparationskom¬
mission vertreten sein . Es wird darauf dringen , daß die
Kosten für Besetzungen , Kommissionen usw . , die Deutsch¬land zu bezahlen hat, möglichst verringert werden . Auf die
Rückzahlung der Schulden der Verbündeten wird unbedingtin vollem Umfang gedrungen werden , doch soll ein gerin¬
ger Zinsfuß und langjährige Rückzahlungsfrist gewährtwerden. Die amerikanische Industrie soll gegen Unterbie¬
tung geschützt werden . Vom Völkerbund wollen die Ver¬
einigten Staaten auch weiterhin nichts wißen , doch sind siebereit , den internationalen Schiedsgerichtshof anzunehmenunter der Voraussetzung, daß er keinen Eingriff in die in¬
nere amerikanische Politik vornimmt.

Macdonald gegen die Kommunisten.
London . 7 . Nov. Reuter berichtet, der frühere Arbeits¬

minister Clynes hielt gestern abend bei einem Eßen , zu
dem auch Macdonald eingeladen war , eine Rede, in der
er sagte : Ich erkläre offen, daß wir die Kommunisten als
unsere schlimmsten Feinde betrachten, als größere, als die
Konservativen . Macdonald schloß sich dieser Erklärung voll¬
kommen an.

Die Franzosen bei den Tschechen.
Prag , 7 . Nov. Zum Obervertreter des tschechoslowakischen

Keneralstabschefs wurde der französische General Rozet er¬
nannt . Da der Eeneralstabschef selbst sowie nunmehr auch
sein Vertreter Franzosen sind , ist nun die gesamte Leitung
ves tschechischen Generalstabs in französischer Hand.

Aus Stad; und Land.
Altenfteig , 7 . November 1924.

* Der Wahlkampf setzt auch bei uns lebhaft ein.
Heute Abend hält die Nat . -Soz . Freiheitsbewegung hier
eine Wahlversammlung und morgen folgen gleich 3 Ver¬
sammlungen . Um Vs2 Uhr die Kommunisten, Vz4 Uhr
die Sozialdemokraten und abends 8 Uhr die Deutsche Volks¬
partei . Das ist eine reichliche politische Kost für einen
Sonntag Nachmittag.

* Effringen , 6 . Nov . (Amtseinsetzung .) Am letzten
Samstag fand die Amtseinfetzuno des neu gewählten Orts¬
vorstehers , Adolf Reinhardt durch H . Oberamtmann

j Baitinger statt.
Stuttgart , 7 . Nov . (Süddeutscher Flugdienst .) Jlleiner Pressekonferenz gab Tr . Knauß von DeutscherAero -Llohd A .-G . Berlin Aufschluß über die Flug-

! Pläne der Gesellschaft bezüglich Süd - und Südwest»
deutschland und die Einbeziehung Württembergs inden Flugdienst . Die Reise im Flugzeug sei bequem,überaus schnell, von großer Sicherheit und nicht teu¬
rer als die entsprechenden Preise der Eisenbahn 1 . Kl.
plus Schlafwagen . An das europäische Luftverkehrsnetz

! soll auch Württemberg angeschlvssen werden unter Be-
! teiligung des Staats , der Stadt Stuttgart , sowie der
; württ . Privatwirtschaft . Vorgesehen seien drei Luft-
^ Knien : 1 . Frankfurt —Stuttgart —Zürich : 2 . Mün - !

chen—Stuttgart —Paris und 3. eine innerdeutsche Li¬
nie Stuttgart —Berlin . Als Flughafen komme in
Stuttgart zunächst der Cannstatter Exerzierplatz in
Betracht . Ta aber das Gelände sehr ungünstig sei,weil es im Tale liege und sehr schmal sei, sei man aufder Suche nach einem anderen Gelände auf der Höhe,wo ein großzügiger Flughafen angelegt werden soll.

Vorstandssitzung der Württ . Landwirt-
schaftskammer. Ter Vorstand der Würrt . Land¬
wirtschaftskammer trat kürzlich zu einer Sitzung zu¬
sammen , in der eingehend die Versicherungsfrage in
der Landwirtschaft behandelt wurde . Es ist vor allem
eine Vereinfachung und Verbilligung der Versiche¬
rung anzustreben . Der nächsten Hauptversammlung,
voraussichtlich Mitte Dezember , werden bestimmte Vor¬
schläge zur Beschlußfassung unterbreitet werden . Ne¬
ben Erledigung laufender Angelegenheiten wurden
noch die eingegangenen Klagen über das Pferdehan-
delsschiedsgericht besprochen und einige weitere Schieds¬
richter seitens der Landwirtschaft bestimmt.

Alfdorf , 7. Nov. (Los von Welzheim.) Der Eemeinderat
hat dem Antrag auf Loslösung der Gemeinde vom Ober¬
amt Welzheim und Zuteilung zum Oberamt Gmünd mit 11
gegen 1 Stimme zugestimmt.

Friedrichshafen , 7 . Nov . slOOjähriges Jubiläum der
j württembergischen Vodenseeschiffahrt . ) Am 10. November
s sind 100 Jahre verflossen , seit das erste Dampfboot dis
! Fluten des Schwäbischen Meeres in kühner Fahrt durch-
j querte.

Friedrkchshafen. 7 . Nov . (RL^ ehr der ZeppelinbesatzuMfDie Besatzung des Z . R . 3 hat , wie kurz gemeldet , teilweisebereits die Rückreise nach der Heimat angetreten . Der
Lloyddampfer „München"

, dessen Eintreffen in Bremer¬
haven am nächsten Sonntag zu erwarten sein dürfte, wirddie drei Funker Freund , Ladung und Speck bringen und die
Maschinisten Martin , Christ , Leichtle , Kiefer, Schwendt
Lang , Auer und Fischer . Auch Kapitänleutnant v . Schil¬ler sowie Steuermann Marx dürften demnächst hier ein-
treffen . In Begleitung von Chefkonstrukteur Dr . Arnstein
oer sich am 13 . November nach Akron einschiffen wird,
rinden sich 12 Spezialingenieure vom Luftschiffbau.

Kleine Nachrichten aus dem Lande,
r Zurzeit wird auf den Hirschländern in Eßlingen eia
l weiteres Haus erstellt. In der Baugrube zeigten sich nach
? Angabe der Arbeiter 5—6 alemannische Gräber mit Ske¬

letten und Beigaben . ^Der 13jährige Realschüler Grimm von Eroßeislir-
gen geriet in Göppingen bei der Einfahrt des Zuges durtz
eigenes Verschulden unter diesen , so daß ihm der rechte
Arm vollständg abgerissen wurde . Außerdem erlitt er ne¬
ben sonstigen Verletzungen einen Schädelbruch.

Auf der Treibjagd der Markung Mariakappel in Ru,
dolfsberg, OÄ. Crailsheim , gelang es einem Jagd¬
pächter, einen starken Sechserbock lebend einzufangen.

Im Wohnhaus der Witwe Hände in Altdorf, OA.
Nürtingen , brach Feuer aus , so daß dieses samt Scheune
und Stallung eingeäschert wurde . Ein Teil der Fahrnis
konnte gerettet werden . Brandursache soll Kurzschluß sein.

Das vierjährige Töchterchen des Fabrikarbeiters Ken:
in Scheer fiel beim Spielen in die Donau und ertrank.
Die Leiche konnte noch nicht geborgen werden.

Vuntes Allerlei.
Ter Brrchdruckerlohitkampf . Im Reichsarbeitsnmn'ste-

rrum fanden Verhandlungen zur Schlichtung des Lohn¬
streits im Buchdruckgewerbe statt , die jedoch zu kei¬
nem Erfolg führten . Um jedoch den Weg zu neuen
Verhandlungen zu ebnen , zogen laut „Vorwärts " die
Unternehmer ihren Antrag auf Verbindlichkeitserklä-
ruug des am 30 . Oktober gefällten Schiedsspruchs
zurück . Wie das Blatt erfährt , ordnete das Reichs-
arbeitsministerium ein neues Schiedsverfahren an.

Roch immer Ausweisungen . Der Oberleutnant der
Düsseldorfer Schutzpolizei , Friedrich Hugo Potl , der
zu fünf Jahren verschärften Gefängnisses verurteilt
und später begnadigt wurde , ist aus dem besetztesGebiet ausgewiesen worden . ^

Wandel und Verkehr.
Berliner Börse , 7. Nov . Die Ankündigung der Regierung von in-

nerpolitiichen Reformen wurde von der Börse günstig ausgenom¬men . Insbesondere wurden die Hoffnungen der Spekulation lin-
sichtlich her Ihufwertungsfraae wieder von neuem kräftig angeregt.Am Markt der deutschen Anleihen setzte bei Beginn eine stürmW
Aufwärtsbewegung ein . welche die Kriegsanleihe bis 770 und S,ü>
prozentige vreuhische Konsols aus 1525 steigerte . Auch Hypothese»-
vfandbriefe und Jndustrieobliaattonen waren stark begehrt und wur¬den höher bewertet.

Frankfurter Börse , 7. Nov . An der Effektenbörse kam es wieder
>u umfangreichen Umsätzen in deutschen Anleihen , es entwickelte schunter Schwankungen eine neue Hausse für diese Werte.

Stuttgart , 7. Nov . Die Börse war heute , am letzten Börsentog der
Woche , ziemlich unverändert . Die Kurse erschienen gut beliaiu-m,
L>enn auch die Umsätze nicht gerade beträchtlich wäre :: .

Amtliche Berliner Produktenbörse , 7. Nov . Weizen mark . 205—2ve
Roggen mark . 205—212 ; Sommergerste 220—250 : Futtergerste 185 bis
207 : Haber märk . 169—176 , pomm . 160—167 ^ je 1000 Kilo : Weizen¬
mehl (feinste Marken über Notiz bezahlt ) 29,5—32,5 : RoggenmeN
20—32 ; Weizen- und Roggenkleie 11,8—12 : Raps und Leinsaat SSO
bis 400 : Viktoriaerbfen 32—85 : kl. Sveiseerbsen 22—25 : Futterbsen 12
bis 21 : Peluschken 16—16,5 ^7. Tendenz : fester.

Produktenbörse Mannheim , 6. Nov . Es notierten : Weizen , ivl.
24 , ausl . 26,5—29 : Roggen , inl . 23, ausl . 24 : Braugerste 25,5- 28:
Mais , gelb (mit Sack) 21,5 : Haber , inl . 18—20 : Weizenmehl Spez . 8
85—86,75 : Roggenmehl 30—33,75 : Weizenkleie 11,75 : Rohmelasie 8,2!
Wiesenheu , lose 9—9,5 : Luzernekleeheu 9,8—10,5 : Prebstroh 5,7—5L
gebundenes Stroh 3,8 —4,6 .// , Tendenz fester.

Konknrse und Geschäftsaufsicht. Neue Konkurse : Kaufmann Eugen
Hoch, Leon« Kerzenfabrtk in Alvtrsbach , OA . Oberndorf : Kaufmann
Max Neisinger in Stuttgart : Göttlich Strobel , Sägewerksbcsitzer in
Htnterlintal , Gde . Ruppertshofen , OA . Gaildorf : Fa . Bredtmann
und Keller , Geschäftsbücherfäbrik in Stuttgart : Fa . Aluminium-,
Nutz- und Schweitzwerk A . G . in Feuerbach : August Utz , Mechaniker
und Fahrradhandlung in Ellwangen ; Christian Mohl , Korbmacher
in Geislingen -Altenstädt : Wilhelm Ballusf , Handel in Textilwar«
in Stuttgart : Karl Beutel , Südd . Musikaliengeschäft in Stuttgart:

i Fa . Turbomotoren A . G . . Automobil - und Karosseriewerk in Stutt¬
gart : Fa . Franz Brinkmann , Warenhaus in Untcrschncidheim,
OA . Ellwangen : Franz Hensler , Elektroinstallateur in Ricdlingen:
Fa . Vesta , Handels A. G . in Luüwigsburg . Geschäftsausicht: Auto-
mobtlbedarf G .m .b .H. in Stuttgart : Kaufmann G . Walter , Parier»
und Schreibwarengrotzhandluns in Stuttgart : Kaufmann Gustav
Rothacker , Inh . der Fa . Wilva Herrenivafchfabrikatton in Stuttgart.

Weinverstcigcrrrng . Die in Auggen abgehaltene Weinversteige-
rung litt sehr unter geschäftlicher Zurückhaltung . Trotz starken Be¬
suchs machte sich auch hierbei w -vder die immer noch das geschäftliche
Leben bestimmende Geldknappheit unangenehm fühlbar . Guten Ab¬
satz fanden - zunächst 85 Hektoliter 1920er Auggener Gutcdel , sie M
53—67 ^ abgingen . 50 weitere Hl . Auggener Gutedel vom Jahre 19»
erzielten Preise von 106— 107 ^7 : 1924er erhielt ein Gebot von 67 ^was für diesen schönen Wein nicht viel bedeutet . Es kamen denn auch
nur 20 Hl . 1824er zu 70—78 zur Versteigerung . Die wetteren
Posten fanden bei den Kauflieühabern kaum Gebote.

Letzte Nachrichten.
Vom badischen Landtag.

WTB . Karlsruhe , 7 . Nov . Der badische Landtag
nahm einen Initiativantrag des Zentrums betreffend die
Auflösung des Landtags mit 32 Stimmen des Zentrums,
der Deulschnationalen Volkspartei , des Landbundes und
der Kommunisten an . Da aber die Sozialdemokraten und
die Demokraten als Gegner des Antrags den Saal ver¬
lassen halten und somit bei 86 Mitgliedern des Hauses me
erforderliche Anwesenheit von mindestens V* der Abg, , aho
65, nicht vorhanden war , wurde der Antrag durch den
Präsidenten als erledigt erklärt.
Eine Ehrung Hans Thomas durch die Stadt Karlsruhe.

WTB . Karlsruhe , 7 . Nov . In der für heute Nach¬
mittag anläßlich des Todes Hans Thomas einberufenco
außerordentlichen Stadlralssitzung wurde beschlossen, in dank¬
barer Ehrung des Heimgegangenen dessen Beisetzung alv
städtische Angelegenheit zu behandeln und demEnlschlafenen
als Ruhestätte einen Ehrenplatz auf dem Hauptfriedhof em-
zuräumen, dessen Schmuck und dauernde Unterhaltung die
Stadt übernimmt.



Rücktritt der österreichischen Regierung.
Ein Eisenbahnerstreik.

WTB . Wien , 8 . , Nov . Nach einer Meldung der
amtlichen Nachrichtenstelle wurden die Verhandlungen zwi¬
schen der Bundesbahndirektion und den Organisationsver¬
tretern bis gestern Abend 10 '/- Uhr fortgeführt . Da auch
ein neuer innerhalb des Rahmens der bisherigen finanziellen
Zugeftändniffe gemachterVorschlag des Präsidenten Günther
abgelehntwurde , s ch ei t ert e n di eV erh andlungen
entgültig. Infolgedessen überreichte Präsident Günther
dem Bundeskanzler Seipel sein Rücktrittsgesuch. Die Re¬
gierung trat darauf nochmals zu einem Ministerrat zu¬
sammen und unterbreitete dem Bundespräsidenten ihre
Demmission . Sie führt einstweilen die Geschäfte weiler-

Bereits gestern Vormittag hatte der Präsident der
Bundesbahnen den Bundeskanzler über die durch die Ab¬
lehnung entstehende Lage unterrichtet und hatte für den
Fall eines Streikausbruchs seine Absicht , von der Leitung
der Bundesbahnen zurückzulreten , anqekündigt, da er in
diesem Fall die erfolgreich eingeleitete Sanierung der Bun¬
desbahnen für bedroht ansehen müsse . Der Bundeskanzler
billigte diesen Standpunkt und ersuchte den Präsidenten
Günther, sich bei seinen Entscheidungen ausschließlich von
Erwägungen wirtschaftlicher Art leiten zu lassen . Zugleich
erklärte er, d aß die Regierung , wenn ihr bei

einem so wichtigen Teil des Sanierungs¬
werkes , wie es die Reform der Bundes¬
bahnen sei , unüberwindliche Schwierig¬
keiten gemacht würden , nicht länger imAmt
bleiben werde. Der Ministerrat beschloß gestern Nach¬
mittag im Sinne der Vorschläge des Bundeskanzlers.
Dieser teilte die Entschlüsse des Präsidenten Günther und
der Regierung unverzüglich den parlamentarischen Führern
mit und berief die Vertreterder Eisenbahnerorganisationen,
um sie eindringlich davor zu warnen , noch in letzter Stunde
das von der Regierung und dem Parlament unter so
großen Opfern nahe an die Vollendung geführte Sanie-
nierungswerk zu gefährden.

WTB . Wien , 8 . Nov . Infolge des Scheiterns der
Verhandlungen zwischen den Bundesbahnangestellten und
der Bundesbahndirektion ist der Eisenbahnerstreik um
12 Uhr nachts ausgebrochen.
Ein Antrag auf Neugestaltung der steuerfreienAbzüge.

WTB . Berlin , 7 . Nov . Der Deutsche Gewerkschafts¬
bund hat an das Reichsfinanzministerium das dringende
Ersuchen gerichtet , anläßlich der bevorstehenden Steuermil¬
derungen eine Neugestaltung der steuerfreien Abzüge im
Lohnfteuerversahren in der Richtung herbeizuführen, daß
der* Werbungskostensatz von 50 auf 75 Mark hinaufgesetzt
und die prozentualen Kinderabschläge derart erhöht werden,
daß bei 4 Kindern und einem monatlichen Arbeitseinkom¬
men von 150 Mk . keine Abzüge vorgenommen werden.

General von Nathusius im französischen Gefängnis.
WTB . Paris , 7 . Nov . Wie Havas meldet, hatte

Legationssekretär v . Rintelen , der im Auftrag der deutschen
Botschaft nach Lille reiste, um den in Forbach verhafteten
General von Nathusius zu sprechen , heute mit diesem eine
1 ' / « ständige Unterredung im Gefängnis im Beisein eines
französischen Beamten . Der von General von Nathusius
gewählte Anwalt Nicolai aus Metz werde ^dieser Tage in
Lille eintrefsen. von Rintelen sei zur Berichterstattung nach
Paris zurückgekehrt.

Der Rückgang des Hochwassers.
WTB . Mainz , 7 . Nov . Infolge der anhaltenden

trockenen Witterung ist das Hochwasser,des Rheins, des
Mains und des Neckars auf der ganzen Linie wieder zu¬
rückgegangen . Die Schiffahrt konnte an allen Plätzen wieder
ausgenommen werden.

Zeigner verbüßt seine Strafe.
WTB . Leipzig, 7 . Nov . Der frühere sächsische Mi¬

nisterpräsident Zeigner wurde gestern nacht vom Unter¬
suchungsgefängnis in die Gefangenenanstalt in Bautzen zur
Verbüßung seiner Strafe überführt.

Mutmaßliches Wetter.
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat an Stärke zuge¬

nommen, sodaß für Sonntag und Montag meist
heiteres, trockenes und kaltes Wetter zu erwarten ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Nltensteip.

Zwischenfestsetzung der durchschnittlichen Iahresarbeitsverdienste
land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter . !

Die letztmals am 16 . Oktober 1923 festgesetzten Jahresarbeitsverdienste, land - und !
forstwirtschaftlicher Arbeiter sind durch Bekanntmachung des Oberversicherungsamts vom j
5 . September 1924 (Min. -Amtsblatt S . 271) mit Wirkung vom 1 . September 1924 -
an wie folgt neu festgesetzt worden : s

Forstamts - Bezirke und
Gemeinden, für welche die

Festsetzung gilt

Versicherte
über 21 Jahren
Männl . ! Weibl.
G . M . ! G .M.

Versi
zwischei

21 §
Männl.
G . M.

cherte
r16und
ahren
Weibl.
G .M.

Junge
zwisch

und 16
Männl.
G .M.

Leute
en 14
Jahren
Weibl.
G .M.

Kinder
14 I

Männl.
G .M.

unter
ahren
Weibl.
G . M.

s . Landwirtschaftliche
Arbeiter.
Sämtliche

Bezirksgemeinden 780 510 630) 420 405 255 120 105

d. Forstwirtschaftliche
Arbeiter.

1 . Gruppe:
Simmersfeld (West) 1110 600 750 540 450 300 180 150

2 . Gruppe:
Simmersfeld (Ost) 990 540 690 480 390 270 150 120

3 . Gruppe:
Alle übrigen Forstamts¬
bezirke des O . -A . -Bezirks 900 480 600 450 360 ! 240 120

i
120

Für die Körperschafts- und Privatwaldungen sind die staatlichen Forstamtsbezirke,
innerhalb deren die erstgenannten Waldungen liegen, bezüglich der durchschnittlichen
Jahresarbeitsverdienste maßgebend.

Nagold, den 7 . November 1924 . W . Versicherungsamt:
Dr . Merkt stv . Amtmann.

Nenweiler.

Physiktag
am Montag, den 10. Nov . , vormittags ff - 10 Uhr.

1 . Lehrprobe : Der Elektromotor.
2 . Vortrag : Die Naturlehre in der Arbeitsschule.

Lehrprobe und Vortrag von Herrn Schulrat Mack,
Backnang.

Reiff.

Evang. Bolksbund ALtensteig.
Am Sonntag , 9 . Nov . , abends 8 Ubr , Bortrag von

Pfarrer Schund -- Simmersfeld über Tod und Leben.
Gemeindehaus.

Nagold.

SsesMlWr
Samstag Abend 8. 15 Uhr,
Sonntag 2 .30, 4 . 15, 8. 15.

Die Hmnes
4. u . letzter Teil

Der Kampf
mit dem Buckligen

in 6 Akten.

Sowie Lustspiel:
Wesenheit macht Liebe

in 3 Akten.

Altensteig.

SMlMen
f. Lumen u. Herren

empfiehlt billigst
C . Frik.

Fünfbronn.
38 Wochen trächtige

i Kalb , verkauft
Gg . Adam Lehmann

Bäcker.

mit dem 5.

Altensteig.

KMMmllk
I einfarbig , gestr. ll.karr.

Quali-

Wir errichtenin jederStadt,
in jedem Dorf

für Bekleidung , Wäsche , Schuh-
Waren usw . in Kommiss . Ge¬
eignets . Geschäfts! . , Handw .,
Hausierer,sowie f . Privatpers.
auch Damen , evtl , nebenbei.
Befand . Räume u . Fachkennt¬
nisse sind nicht erforderlich.
Groß.Verdienst sicher. Angeb.
an August Rettig , G . M. lftH.,
BerliU1134,Jnnsbruck .Slr. 18

Altensteig.

Losungs-
büchlkin

für das Jahr 1925
empfiehlt die

W. Rlekersche Bllchhanblg.

Am Sonntag mittag Ve2 Uhr findet im Schmanenjaal eine

öffentliche
Volksversammlung

statt Thema:

Hat man gehalten , was man Euch
versprochen hat?

Redner : Herm. Schrik - Karlsrnhe.
Alles ist bestens eingeladen . FreieUiskussionr

Altenfteig.
Am Sonntag Nachmittag '/ - 4 Uhr findet im Saal des Gast¬hauleo zum Schwanen hier eine

statt , wobei Herr
Landtagsabg . Oster -Stuttgart

statt , wobei Herr

sprechen wird.

Thema : Der Kampf um die Reichs»
tagswahl und die Sozialdemokratie.

Hiezu werden alle Männer und Frauen herzlich eingeladen.

Leffentliche VerssM

SS-,

Am Sonntag, den 9 . November, abends 8 Nhr
spricht im . .Sternen ' in Alten ff eig der

Landtagsabgeordnete Rath -Lustnau
über

Die politische Lage.
Alle Wähler sind hiezu freundlich eingeladen.

Deutsche Volkspartei.



Koberl L . U2
,

^ IlensleiK posi ^ üs

empfiehlt:

Kochtöpfe, Ä—7 Liter Bügeleisen , 2V -—8 KZ Tischlampe»
Kochgesäße, V2—2 „ Heizplatten , 3 Größen Steh -, Kipp - » Wandlampen
Schnellkocher, Vs—IV2 Liter Wärmeftrahler (Heilsonnen ) Klavierlampen
Kochbänder, 10 —18 cm Heizkissen Decken- nnd Zuglampen
Bratpfannen Bettwärmer (Bettsiaschen ) Seidenschirme
Bratösen , versch . Größen Heizöfen und Heizbirnen Büro - «. Schreibm .-Lampen
Tauchsieder , versch . Auss . Ersatzheizelemente Werkbank- u. Handlampen

Dreh und Gleichstrommotor -Schaltapparat -Sicherungen und -Ersatzteile aller Art

Fahrradbeleuchtungen m. Dynamo u. Akkrumulatorenbetrieb Lehrmittel-Apparate und -Motoren
Trockenbrtrieb Haustelefone, Leitungsmaterialien

Osram -Glühlampen 5— 50 K
Nitra (Gasl .)25-200Watt
Opallampen
Glimmlampen
Kohlensadenlampen
Zwergl . i ^s2 »,,u .3l/,V.
Speziallamp . « .Wunsch

Ausführung hell, farbig , halbmattu. matt

»
„ „ Batteriebetrieb

Taschenlampen — Wandlampen — mit Kastenbatterien
Batterien , Trocken- und Brutelelemente

Läutewerke , Birn - und Wandtaster, Klemmen
Sicherheit«- und Schleifkontakte

Erregersal ; Ersatzteile aller Art.

. sWSMl - « Ilv
'

. . ElMklWen , MMlllkll.

Dsmenmäniel
empkieklt

(R/'.

II nmermusvacy — Erzgruvr.

8 Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag , den 11 . November 1924

im Gasthaus z . Rose in Nntermusbach

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Adam Schittenhelm , Srhtfhatter
Sohn des ch Fr . Schittenhelm, Landwirt

und seine Braut

Emma Koch
Tochter des Adam Koch , Bärenwirt.

Kirchgang um '/ - I Uhr in Grüntal.

Nachhochzeit findet am Sonntag , den IK.Nov.
im Gasthaus zum Bären in Erzgrube statt.

Sonntag
den 9 . Nov.
b .gutem Wetter

Schießen.
V . 12st,—2h

',Kleinkal'scheibe
„ 2 r/i Uhr ab Groß- „

Schützenmeister.

Tiroler

KrauWel
4, 5, 6 Messer

. beste Ware

Krautbohrer
8 empfiehlt billigst

des
Mrtt .SlWarzwlMereilis

— Preis Mk . 1. 20 —

Zu haben in der

W. MkMen BuchWg.

Altensteig.
15 - 20 Ztr.

sowie 15—20 Ztr.

Birne«
zum Brennen

kaust noch
Dieterle zum „ Stern " ,

Kirchliche Nachrichten.
21 . Sonntag n . Dr . ,9 . Nov . ,

vorm . 10 Uhr Predigt
über 1 . Kor . 15, 35—50
von der Auferstehung.
Lied 544 , 534.
Nachh . Kindergottesdienst.
Nachm . st»2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Vortrag im
Gemeindehaus v. Pfarrer
Schmid-Simmersfeld über
Tod und Leben.

Am Donnerstag Abend 8
Uhr Vortrag im Gemein¬
dehaus von Pfarrverweser
Schlack - Altensteig - Dorf
über Weltgericht u . Welt¬
vollendung.

Am Mittwoch fällt die Bibel¬
stunde aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 9 . Nov . vorm.

'/- IO Uhr Predigt, vorm.
11 Uhr Sonntagschule,
abends st - 8 Uhr Predigt.

Dienstag , abends 8 Uhr
Jungfrauen- Verein.

Mittwoch abends 8 Uhr
Gebetsstunde.

Empfehle:

I a Spezial Nullmehl
VroLmehL Futtermehl , Kleie,

Mais , Maismehl , Leinmeh!
Torfmelaffe . Hastrmelaffe,

La Plata -Hafer
»

Fener bringe mein

Veinlager
in empfehlende Erinnerung.

AI. , MMch.

n Spielberg.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
wir bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Anna Maria Rentfchler
geb . Schröter

erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte , für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , sowie für den erhebenden Ge¬
sang der Jungfrauen und für die Kranz - und
Blumenspenden sagen herzlichen Dank

nie trauernvell Hintervlievenen.

WM N-» M MM NM. » MN
Mdlkinkii ü. mike lüedkr liü N » UM vaiElk , LsMattun u. öMkiige

- Aeine kreise sinci äee nisäriZsten LiaksuksmöAiickileitsll sngepakt unä äurck 8onLsrunZsdote nickt iinterdoten.
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